
UMorfer W ^taMlimter
Direktion: Ludwig Iimmermann

Korrntag, den 20. Zezsrnber 1903: Serie »«

Fausts Verdammung

Dramatische Legende in 5 Akten und 10 Bildern von Hektor Berlioz, für die Bühne bearbeitet
von Naoul Gunsdourg.

Spielleitung: Oskar Fiedler. Musikalische Leitung: Alfred Fröhlich.

Personen:
Margarete . -........ Iula Bielfeld
Faust.......... Clemens Kaufung
Mephistopheles ........ Gustav Waschow
Brander......... Alfons Schützendorf

Soldaten, Bürger und Bürgerinnen, Studenten, Zecher, Bauern und Bäuerinnen, Chor der
Gnomen und Sylphen, Chor der Verdammten und Hüllengeister, Chor der himmlischen Geister.

Im 3. Akt: Gruppierungen, arrangiert von Emilie Strigel-Senberg, ausgeführt von dem
Ballcttpersonal.

Ne neuen masMmHen EinnlutungM siml üon llem siliMscllen MasäimenmeisterKugufl Kreimünn.

Nach dem 2. und 4. Alt findet je eine längere Pause statt.

------------------ Während der Hauptpausen wird der eiserne Vorhang heruntergelassen. -----------------

Umbesetzungen infolge von Erkrankungen behält sich die Direktion vor.

RWl" Textbücher sind an der Kasse und bei den Billetteuren zu haben. "MG

I. Rang-Proszenium .
Parkett-Proszenium .
I. Rang-Balkon . .
I. Rang-Mittellogen .
Parkett, Reihe 1 bis ?
I. Rang-Seitenlogen.
Parkettlogen ....

Opernpreise:
^ Mk. ?,

,/ 5,—
„ 4,-

„ 3,50

Parkett, Reihe 8 bis 12 .Im»»
Stehparkett ....../ -""' ^"
II. Rang'Blllton.....„2,—
II. Rang-Seitenlogen . . . „ 1,5l)
Parterre........„ 1,—
Galerie ........„ 0,50

Die Abonnementskarten sind auf Verlangen vorzuzeigen.
Die Tageskasse, Theaterstraße, ist für den Vorverkauf täglich vormittags von 11 bis 1 Uhr geöffnet.

Die Galerlekasse ist nur abends eine halbe Stunde vor Beginn der Vorstellung geöffnet.
Der Billeitvorverkauf für die in den Zeitungen bekannt gemachten Vorstellungen findet nur an der

Tageskasse, vormittags von 11 bis 1 Uhr, und nicht an der Abendkasse statt. Bestellungen per
Telephon (Nr. 193) weiden an Wochentagen vormittags von 9'/2 bis 12V« Uhr, an Sonn- und Feiertagen
nur vormittags von 9'/« bis 10'/» Uhr entgegengenommen. Telephonisch bestellte Billetts müssen bis spätestens
am Tage der betreffenden Vorstellung mittags 12 Uhr abgeholt sein.

Für verfallene, bezw. falsch gelöste Billetts wird kein Ersatz gewährt. "MG

Kassenöffnung 6 Uhr Einlaß 6V2 Uhr Anfang ? Uhr Ende nach 10 Uhr

Montag, 21. Dezember 1UU3. Serie «7:
Undine

Romantische Zauberoper in 4 Auszügen,
frei bearbeitet nach de lll Fouquss Erzählung.

Musik von Albert Lortzing.

Dienstag, 22. Dezember 1903, Serie »8:

Mnsel und Oretel
Märchenoper in 3 Akten von Adelheid Wette.

Musik von Engelbert Humperdinck.

Äln Hs^^K^olj«»»^» Zapfenstreich, Drama in 4 Akten von Franz Adam Veyerlein.
A-N AUmr^llMH. Rose Bernd, Schauspiel in 5 Akten von Gerhart Hauptmann.

Der Strom, Drama in 3 Akten von Max Halbe.
Prinzessin Dornröschen, Märchen-Komödiein 5 Aufzügen v. C. A. Görner.

Dienstag, den 29. Dezember: Einmaliges Gastspiel von Grneftine Schumann-Heink,
Großherzogliche Kammersängerin: Fides (Der Prophet).

Die Verabfolgungdes Theaterzettels hat unaufgefordert und kostenfrei zu geschehen.



Aus der Theaterwelt.
Protest gegen den Parsifal in New-Aork. Die Zentralleitung des Allgemeinen

Richard Wagner-Vereins erließ nachstehendeErklärung zur Aufführung des Parsifals in
New-Aork: „Nach den Berichten der Zeitungen hat der amerikanischeNichter gesprochen.
Parsifal wird binnen kurzem in New-Dork zur Aufführung kommen. Das heilige Ver-
mächtnis, daß Richard Wagner der Kunst hinicrließ, und dessen Bewahrung er der geweihten
Stätte des von ihm geschaffenen Hauses vorbehalten wollte, soll im Reiche des Dollars
Zuhörern, denen das wahre Wesen der WagnerschenKunst wohl kaum aufgegangen sein
und wahrscheinlichnie aufgehe» wird, preisgegebeu werden. Den Wagner-Vereinen liegt
es fern, an der Entscheidung des amerikanischen Richters Kritik üben zu wollen. Wohl aber
drängt es sie, da ihnen die Pflege der wagnerischen Kunst im Sinne des Meisters vor allem
am Herzen liegt, öffentlichihrer Entrüstung Ausdruckzu geben, daß eine solche Profanierung
des hehrsten Kleinods wagnerischerKunst möglich werden soll, und daß es keine Mittel
gegebenhat, den Sieg, den hier Geschäftssinn über die Pflichten der Pietät davongetragen,
zu verhindern! Mit gleicher Entrüstung und großem Schmerz sehen wir, daß deutsche
Künstler und solche, die ihren Ruhm nicht zum wenigsten der Kunst von Bayreuth ver¬
danken, die Hand dazu reichen, den köstlichsten Schatz der Weihe des Bayreuther Hauses
zu entwinden. In ihrer Hand hätte es gelegen, und es hätte ihnen zur Ehre gereicht,
wenn sie, durch Verweigerung ihrer Teilnahme, die Ehre der deutschen Kunst gerettet hätten.
Eingedenk der Pflichten, die wir dem Andenkendes großen Meisters schulden, müssen wir
hiermit gegen die geplanteAufführung des Parsifal in Ncw-Iork schärfsten Protest erheben."
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8iRÄH^Vi,K«: L»l«1», V«»»V?t- U». ^^»I»Ii«IK^V«iN« (sjrslltsr Import)
Nebt« kroänktß Her ^eindsr^e äer listr. ?ioäu^Uon3lli,uH8l, dei voller 0»r»utie ltir uaturreiuv 1?r»,nK«u-
»2tte, »1» LtärliniißswittLl türXlllulc« u,, NeIlouv»,l682eiitLu von 8,l2tl,. ^utoiitätsu smptolilßll. leli oll. 80I02«
2N u»,<:Ii8tsl!Sli<1eii ?iLi8«il: LuLirv v. 1,2U—5,—, Nlläsir^ v. 1,25—8,—, ?oitv?siu v. 0,90—6,—, NkIkA», v.
1,2N—3,—, Ils«1i2ill»1-1?aic»vei v. 1,60—4,—,itil1iLni»<:Ii6lroter iutelvoin, Hll^onouill 3Ü38li<:Ii,voI1 u.Iciätti^
intol^« se» n»l»eul!i»en3«u»1t«8 türNlA»t»Di»»«80lll2U L!iivtollIon,1,20,8ämt1.iu'/4l<trü.,i,I)ü88o1äoltii.
2»,il8. 8»«,r-,Ilo8«1-, Adoiii-, äont8oliß u. tr»u2. Notw., 8»,mtl. dsi voUor <H»r»ntio t. Nviulieit. ^,uzt. ?roi8l. 2. v.
^«?Hii»»i»H v«l»n»«i», ^V«ii»Kr»»»l»l»i»HIl»i»K,vü»«!«zH«^t, <3ootliv8tr. 9. lolepboil 355

vruoli von ?. »ii^iänt ii Oi»,, vü»««1Hoil.



Vornehm«, m!t allem llomlort 2u«ge»l2ttete» «e^wurant l. Itange». Diner» u. souper» von 2 M. :>n

Mob

5M? cie«
l'iällll-I.W

s>ÜW> * ?WlNl
?«!«pnl>n 2776

MWH2U5 « l/<>
schön»»« u. i»p<>r»e»le >Ve!

2U uaebztelieuäeii ?lsi8«Q.

Ini>,: prlti N«uo!c
886 35 c> l'eleplian Nr. 232
ll üieater: ^uzgewälilie 8oi»ner8

LöKmß,
irtUl«!, 8tetl?-, llaus- u, llllpp Xzillerzz

nci WäFo!i.L.Hu88taUlmg5->Vl2ga?m

r Nr. <1«9______ ^eluzpisül!«! Xr. 41S3

IR^VSilK« (air«««r Import)
^»r»utie tilr uHturreiue Ir»nd«ll-
toiit»,t«u emptolilsu. letl otk. »olob«

,^,u^^i>,—, ^n.»ll>:»l» v. i,<iu—o,—, ?oit^siu v. 0,90—6,—, N»In,A», v.
1,20—3,—, Neäi2lii»,1-I<)^l>,^si v. 1,60—4,—,it»,1iLui«<:lierr<itsi ^atklvsiu, außsusliui »üZzlieli.vali u.Iiiättißs
iutol^« ü«» noll«nl!i»en^«n»!t«3 tüiItlU»t»i>i»»« »ein ^nemptklilßu, 1,20, »ämt1.iu'/4l<tlü.,i.I)ü»8s1äoltli.
2«,Q8. 8«,ar-,Nagel-,AdßM', äeutselieu.tl«,u2.Aot^., 3»,mtl.dsi vollertl»r»ntiet.N«inl»«it. ^,U3t.kreisl.2. v.

vruok van ?. Nii»iä»t «I Oi«,, vü«»«IHoil. >!2.li


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

